
Synopse Daten zur sowjetischen Politik

1917 1922-1925 1933-34 1941-45 1950-56
Februar-/
Oktoberrevolution
25.-26.10.:
Machtergreifung der 
Bolschewiki (Sowjet-
kongress)
Bildung des Rats der 
Volkskommissare
November:
Wahl der Duma

1933: Anerkennung 
der UdSSR durch die 
USA (Furcht vor 
Japan)
September: UdSSR 
wird in den 
Völkerbund auf-
genommen.
1934:
„Volksfrontpolitik“ 
in Westeuropa: 
Frankreich, Spanien. 
1935: Polit. Bündnis 
mit Frankreich

22. Juni: 1941
Einmarsch der 
Wehrmacht in der 
UdSSR.
26.5.1942: Beginn des 
alliierten Dreier-
bündnisses
31.1.1943: sowj. Sieg 
bei Stalingrad
Auflösung der 
Komintern 
1944: Vorbereitung 
der UNO-Gründung

1918 1936-1939 1945-1949
6. Januar: Auflösung 
der Duma / Beginn 
d. Bürgerkrieges
6.-8. März: Frieden 
von Brest-Litowsk (dt. 
Friedensdiktat).
Westalliierte greifen 
zugunsten der Weißen 
in den Bürgerkrieg 
ein.

April 1922: Stalin 
Generalsekretär der KP
Dez.: Gründung der 
UdSSR
16.4.1922: Vertrag von 
Rapallo mit Deutschland
1922-24: Politik der „Ein-
heitsfront“ in Westeuropa 
(taktische Zusammenarbeit 
mit Sozialdemokraten).
21.1.1924: Tod Lenins, 
Beginn des Machtkampfes 
um die Nachfolge
Febr.-März 1924:
„Sozialismus in einem 
Land“ (Stalin) gegen 
Weltrevolution (Trotzki) 
Dezember 1925: XIV. 
Parteitag billigt Stalins 
Industrialisierungspolitik. 
Ausschluss Trotzkis aus 
der Regierung

1936-39: 
Unterstützung der 
Republik im Spani-
schen Bürgerkrieg: 
internationale Briga-
den
Aug. 1936: Beginn 
der großen Schau-
prozesse, Phase der 
„Großen Säube-
rung“
1939: Verhandlungen 
zwischen UdSSR, 
Frankreich und GB 
über eine Anti-
Hitler-Koalition 
scheitern

1919-1921 1926-1927 1939-40
1926: Berliner Vertrag 
(Fortsetzung von Rapallo, 
Geheimabkommen) 
Ausschluss Trotzkis und 
seiner Anhänger aus der 
Partei, Ausweisung 
Trotzkis
Dez. 1927: XV. Parteitag 
beschließt die 
Kollektivierung der 
Landwirtschaft

1950-1953: Korea-
Krieg
1952: Stalin-Note
5.3.1953: Tod Stalins; 
kollektive Staats-
führung; erste 
Ansätze zu einem 
politischen 
Kurswechsel
Juni 1953: 
Niederschlagung des 
Aufstandes in der 
DDR.
Juli: Entmachtung 
des KGB-Chefs und 
Innenministers 
Berija.
1953-54:
„Tauwetter“-
Periode
1953-56: Politische 
Krise in Polen, Auf-
stände, 
Liberalisierung 
1955: Gründung des 
Warschauer Paktes
Febr. 1956: XX. 
Parteitag der 
KPdSU: 
Entstalinisierungs-
rede 
Chruschtschows
Okt. 1956:
Niederschlagung des 
Aufstands in Ungarn

1929

2.-6- März 1919:
Gründung der Kom-
munistischen 
Internationale in 
Moskau.
Rückzug der Alliier-
ten aus dem Bürger-
krieg
1920-21: Russisch-
polnischer Krieg um 
die neue Grenz-
ziehung
21.3.1921: Beginn der 
„Neuen Ökono-
mischen Politik“, 
zeitweilige Liberali-
sierung der Wirt-
schaftspolitik. / 
Verbot der Opposi-
tionsgruppen inner-
halb der Partei, 
Gleichschaltung der 
Gewerkschaften

Beginn der 
Zwangskollektivierung

23.8.1939: Hitler-
Stalin-Pakt. 
Gemäß dem Hitler-
Stalin-Pakt werden 
die baltischen Re-
publiken annektiert 
und das östliche 
Polen besetzt

26.6.1945: Gründung 
der UNO
17.7.-2.8.: Potsdamer 
Konferenz
9.8.45.: Nach 
Atombomben auf 
Hiroshima und 
Nagasaki sowjet. 
Kriegseintritt gegen 
Japan
20.11.45-1.10.46:
Nürnberger Prozess
22.4.46: Gründung 
der SED
1946-48:
„Sowjetisierung“der 
osteuropäischen 
Länder
1946-48: Griechischer 
Bürgerkrieg, Zurück-
haltung der UdSSR
1947: Truman-
Doktrin (West) und 
Zwei-Lager-Theorie 
(Ost)
1947: Gründung der 
Kominform (Kom-
munistisches Infor-
mationsbüro)
24.6.1948-Mai 1949:
Berliner Blockade
1949: Gründung des 
RGW
1948/49: Sieg der 
Kommunisten in 
China
UdSSR wird 
Atommacht
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